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(Srfcfjeint je ®oitner§tagë ttttb foftet per ©entefter Q-r. 6. 60, per Qaf)r gr. 7. 20

Qnferate 20 ßt§. per einfpattige Ißetitjeite, bet größeren Stufträgert
entfprecfjeubcn SHabatt.

£imdj, fce» 28. 190H.

IDoitimftmidi : $antt btft bu, fanuft bu, baft bn mab.

fjerlmttïiôtttcfctn

Sic Selegiertettberfattttttlintg
bcê ©cßiDeig. 0ietticr6cocrcittë
ttt Sfaran roar bon 233 Sele»
gierten bcfudjt. SaS erfte
.fjaupttraEtanbum, „bie ge»
uofferîfdEjrtftlid^en Veftre»

bungen" rourbe bon Vooê=5egber beßanbelt. Sr
geigte, roie auf allen ©ebieten be§ roirtfcbaftlidbcn
Sebent, in Sanbroirtfchaft, 3nbuftrie uub ©eroerbe eine

Senbettg nach gentralifatiou fit^ geltenb macht in ber
fform bon ©enoffenfdjaftcn, ïruftê, SlEtiengefeHfchaften,
©ßnbifaten tc. unb ffiggierte bie einlebten formen ber
©enoffettfthaft: SinEauf», ÏÏBerE», iJ3robuEtib=, Srebit»,
2lbfaß=, Sonfum», VerficßerungSgenoffenfchafteu, ifjre
Vor» unb Dcacßteile, if)re Srfolge unb iötißerfolge. Scr
deferent Earn git folgenben, bon ber Verfammlung gut»
geheißenen Schlußfolgerungen :

I. Sie genoffenfcbaftlicßen Veftrebungen finb gur
geitgemäßen Hebung ber ©eroerbe uitb mit Vüctjicbt
auf bie materielle unb ibeette ffürberuttg ber Vereins»
tätigfeit gruttbfäßlidb gu begrüben. Sie ffacßblätter
unb bie VereinSborftänbe foHten baßer, roo bieS meßt
bereits gefeßeßen ift, ber @a(ße erßößte 2lufmerEfamEeit
fcßenEen.

Ii. Sie Surtßfüßrung ber Veftrebungen hat ange»
l'dftâ ber mannigfach berfeßiebenen beruflichen, örttidjen

unb perfönlicßen Verßältniffe in ben ©enterben ibre
©rengen.

VorauSfeßung beSSrfolgeS ift: Eräftiger, folibarifcßer
gufamntenfcßluß bet Sntereffenten ; fachgemäße, grünb»
ließe Vorprüfung unb Surchfüßrttng, namentlich auch
mit fntfe einer Eaufmännifcßeit ßeititng.

Sitte allmähliche SntroicEluitg auê fleineu Sttifängen
ift ber ©rüubung großer, bon Stnfang an feßr auSge»
beßtiter Sinricßtungen borgugießen.

III. Sie 3entraileitung beS ©(ßroeigerifcßeu ©enterbe»
bereittS ift bereit, bett ©eftitftten beim ©tubium ber
einfehlägigen fragen mit Hltaterial unb iHat au bie
,fjanb gu gel)ett.

SaS Referat foil als „©erocrblicße ßeitfrage" im
Srucf erfcheiuen.

©obautt referierte feßarf unb freimütig fterr Vucß»
bruefer Ipouegger über bie 9Maßuaßmcn bei @treiEen,
roelchc ber .gentralborftaitb gemäß bett Vcfcßlüffeu ber
leßteu SaßreSberfammlung in greiburg ergriffen hat.
Sr Eritifierte bas laje Verhalten mancher Veßörbett
gegenüber bett SluSfcßreitungen ©treiEettber, aber ebenfo
bie ©leicßgüttigEeit unb ben SDÎatiget att DpferroiHigEeit
bieler ©etoerbetreibeuber gegenüber einer gefchloffetien
Drganifation aller Slrbeitgeber unb gielberoußteu 2lb=

roeßr. ©ie foHten fieß bie Arbeiter gum tDtufter nebmett,
roelcße bie ©olibarität auch in ber ißrajiS beEtutbeit.
SDtit Sjürafteuern follte eS möglich fein, jährlich 150,000
ffr. für VeferbeEaffen ber Arbeitgeber aufgubringen.
Sie Sammlung beS ©etoerbebereins fei noch "'<ht gum

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechende» Rabatt.

Zürich, de» 38. I«ni IKOtt.

Mchmsprich: """"Dann bist dn, kannst du, hast dn wad.

Uerbandswesen.

Die Delegicrtenversammlung
des Schweiz. Gewerbevereins
in Aarau war von 233 Dele-
gierten besticht. Das erste
Haupttraktandum, „die ge-
nossenschaftlichen Bestre-

bungen" wurde von Bovs-Jegher behandelt. Er
zeigte, wie auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens, in Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe eine

Tendenz nach Zentralstation sich geltend macht in der
Form von Genossenschaften, Trusts, Aktiengesellschaften,
Syndikaten tc. und skizzierte die einzelnen Formen der
Genossenschaft: Einkauf-, Werk-, Produktiv-, Kredit-,
Absatz-, Konsum-, Versicherungsgenvssenschafteu, ihre
Bor- und Nachteile, ihre Erfolge und Mißerfolge. Der
Referent kam zu folgenden, von der Versammlung gut-
geheißenen Schlußfolgerungen:

Die genossenschaftlichen Bestrebungen sind zur
zeitgemäßen Hebung der Gewerbe und mit Rücksicht
auf die materielle und ideelle Förderung der Vereins-
tätigten grundsätzlich zu begrüßen. Die Fachblätter
und die Vereinsvorstände sollten daher, wo dies nicht
bereits geschehen ist, der Sache erhöhte Aufmerksamkeit
schenken.

ll. Die Durchführung der Bestrebungen hat ange-
sichts der mannigfach verschiedenen beruflichen, örtlichen

und persönlichen Verhältnisse in den Gewerben ihre
Grenzen.

Voraussetzung des Erfolges ist: kräftiger, solidarischer
Zusammenschluß der Interessenten! sachgemäße, gründ-
liche Vorprüfung und Durchführung, namentlich auch
mit Hilfe einer kaufmännischen Leitung.

Eine allmähliche Entwicklung aus kleinen Anfängen
ist der Gründung großer, Vvn Ansang an sehr ausge-
dehnter Einrichtungen vorzuziehen.

III. Die Zentralleitung des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins ist bereit, den Sektionen beim Studium der
einschlägigen Fragen mit Material und Rat an die
Hand zu gehen.

Das Referat soll als „Gewerbliche Zeitsrage" im
Druck erscheinen.

Sodann referierte scharf und freimütig Herr Buch-
drucker Houegger über die Maßnahmen bei Streiken,
welche der Zentralvorstand gemäß den Beschlüssen der
letzten Jahresversammlung in Freiburg ergriffen hat.
Er kritisierte das laxe Verhalten mancher Behörden
gegenüber den Ausschreitungen Streikender, aber ebenso
die Gleichgültigkeit und den Mangel an Opferwilligkeit
vieler Gewerbetreibender gegenüber einer geschlossenen
Organisation aller Arbeitgeber und zielbewußten Ab-
wehr. Sie sollten sich die Arbeiter zum Muster nehmen,
welche die Solidarität auch in der Praxis bekunden.
Mit Extrasteuern sollte es möglich sein, jährlich 150,000
Fr. für Reservekassen der Arbeitgeber aufzubringen.
Die Sammlung des Gewerbevereins sei noch nicht zum



200 gOnftr. fdjhieij. Nantit»I.Rettung („2Tieifterb!att") Vir. 13

Slbfc^htB Gebracht, ba? bisherige (Srgebui? befriebtge
nid)t. Sen geredeten gorberuttgen bcr Arbeiter fofie
man bi? gur* äufjerfteu ®rcn§e erdgegenfommen, aber
and) beizeiten für bie fommenben ©reigniffe ruften.

2ludj btefeS mit 33eifall aufgenommene Referat foil
in ben „gewerblichen $eitfragen" im Srud erfdjetneii.

Sobann mürben üon 23üo?=3egl)er bie 93efd)Iüffe
be? Stänberate? betreffenb bie Steüifion ber 3trt. 31
itub 34 ber 33unbe?üerfaffung fritifiert. Sic
Streichung be? 9Sorbet)attcS üoit 2lrt. 31 biete feine
©erociljr für eine befriebigenbe ©eroerbegefehgebung.
Ser gentralüorftanb beantrage, iteuerbing? Schritte ju
tun, bamit bie öom 33uttbe?rat Oorgefdilagetie gaffung
be? Strt. 31 angenommen roerbe. Siefer Slittrag mürbe
511m 33efd)lufi erhoben. Um l)atb 12 Ufjr mürbe bie

Serfammlung gefdjtoffen.
®? folgte ein flotte?, üon gebiegenen Sieben unb

Vorträgen üerfchönerte? 33anfett im Saalbau, au bem
ctroa 300 ißerfoneu teilgenommen.

Ser frtiitoiinle ft. gattifdje ©erocrbcocvbauö roirb
Sonntag ben 15. Suli im Säjäfle in ÜDtelS feine orbeut»
lidje Selegiertenüerfammluug abgalten. Sie Sraftanben
fitib folgenbe: Jahresbericht unb Stechnung?ablage;
Serid)t ber iRecfjuitnggfommiffion ; 23crid)t über bie

Unterftüjjung üon ßeljrliugeu unb Ä'rebitbegel)ren für
ben uamlidjeu .grocd pro 1906; 33efiimmung be? 0rte?
ber nadjften Selegiertenüerfammluug, Referat über ba§
in Beratung liegenbe fautonale 2cl)rliug?gefe^ üon
tgerrn Jaf. 33rcider itt Cappel. 9Jtit ber Selegiertett=
üerfammlung ift Stu?fteCung ber Arbeiten ber fanto
nalen Sef)rlmg?prüfuugen 1905/06 itn Saafc be? @aft=
häufe? juin „Sdjioeigerpof" üerbunben.

Sdjlueijer. Spcuglcriuciftcr^crluntb. Sie in St. ©allen
fiattgehabte ©eneralnerfammlung bcs ißerbanbe? fc^toeij.
Spenglermeifter unb 33tecf)roarenfabrifanten faffte nach

einem orientierenben Referate bes neuen ,3entralpräfi=
benten g. -ö. Straumann aus 53afet über bie Stege lung
ber 9lrbeit§jeit im fdjmeij. Spenglergeroerbe
folgenbe Sîefolution:

„Sie beutige ©eneraluerfammlutig empfiehlt ben pr
3eit Dom Streife betroffenen Seftionen, ben 9Vsftünbigen
2lrbeitstag anpnef)men. Sie befd)lie£t aber gleichzeitig,
in ber ganjen Sd)roeij am 9V,ptünbigen Arbeitstag als
9CR i n i m a I arbeitSjeit feftpbatten."

Sie SJteifter ber anberen Saubrandjen roerben menig
greube an biefer ArbeitSjjeitoerfürpng haben!

Arbeits* und Cieïerungs-Ueberîrapngen.
(Driginahaititteilungen.) ïiad&brufï ecr6uter..

S(b»cij. SöuiibcSliabncn, Ärei? IV. Sieferung «on 111,000 ©tücf
taimenen tpfäfften: 2000 ©tuet an Stenfer & (Sie. in iööjingen,
2000 Stüct an 3t. ©pt)d)iger in fiangenttjat, 3000 ©tiiet ait Devlti
& Sie. in Sarganë, 3000 ©tücf an ®ürft & gigi in Sinttjaf.

Sßfanfonfurrcnj fiir ein ®partaffen=(Scbäube in ©l)itur=be=gfonbiî.
©ë ftnb 36 ©ntioürfe eingegangen. @ë mürben folgenbe greife
erteilt: 2. ipreië, gr. 1200, tOtaurice SBraittarb, Slrdpteft, ®enf.
3. ipreië, gr. 80O, grince & Stégnin, 2frd)iteften, 9teud)âtef.
4. ijlreië (ex aequo), g*. 500, 8éoit SBoidot & ©rneft 8antbe(et,
8a ©l)aujsbe:gonb§. 4. i]3reië (ex aequo), g-r. 500, ®. ©tjabte &
©bmonb Sooet, 9îeud)âtet. 4. ipreië (ex aequo), gr. 500, ï)i. Ko nu er t,
2lrd)iteft, 3teud)âtel. 4. ißreiS (ex aequo), Pup & g. fmguenitt,
3trd)iteften, *parië.

(Srfteümig einer SJÖarteljadc ber Strapenbaiin güridj beim
^3oIt)ted)nifunt an Otto SBertud) in gürid) V.

©îardjfteinlieferung fiir bie ©tabt St. ©alien, ©hie SBagem-
labung 3Baffener=@ranit=ÏOÎard)fteine ait ©. Socatetli, ©rani'tgc-
fdjäft in St. ©atleit.

Sißeljrftetuliefertmg für £berägcri ait ©djroeiser. ©ranitiuerte
2l.î@. in 33etIhisona.

ütnftrid) beb ©pritjenljaufeë 1111b ber ©einiterbriitfe iu (9mir.
@pritieitf)auë imb $einiferbritcfe an ©tfener, totaler; jrcei
.Spbranteitbepotë an §. SSiitjenegger, totaler, iöliefenftorf-Söaar.
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Abschluß gebracht, das bisherige Ergebnis befriedige
nicht. Den gerechten Forderungen der Arbeiter solle
man bis zur äußersten Grenze entgegenkommen, aber
auch beizeiten für die kommenden Ereignisse rüsten.

Auch dieses mit Beifall aufgenommene Referat soll
in den „gewerblichen Zeitfragen" im Druck erscheinen.

Sodann wurden von Bvos-Jegher die Beschlüsse
des Ständerates betreffend die Revision der Art. 31
und 34 der Bundesverfassung kritisiert. Die
Streichung des Vorbehaltes von Art. 31 biete keine

Gewähr für eine befriedigende Gewerbegefetzgebnng.
Der Zentralvorstand beantrage, neuerdings Schritte zu
tun, damit die vom Bundesrat vorgeschlagene Fassung
des Art. 31 angenommen werde. Dieser Antrag wurde
zum Beschluß erhoben. Um halb 12 Uhr wurde die

Versammlung geschlossen.
Es folgte ein flottes, von gediegenen Reden und

Vorträgen verschönertes Bankett im Saalbau, an dem
etwa 300 Personen teilgenommen.

Der kantonale st. gallische Gcwcrbcvcrband wird
Sonntag den 13. Juli im Schäfte in Mels seine ordent-
liche Delegiertcnversammlung abhalten. Die Traktanden
sind folgende: Jahresbericht und Rechnungsablage;
Bericht der Rechnungskvmmission-, Bericht über die

Unterstützung von Lehrlingen und Kreditbegehren für
den nämlichen Zweck pro 1006; Bestimmung des Oc tes
der nächsten Delegiertenversammlnng, Referat über das
in Beratung liegende kantonale Lehrlingsgesetz von
Herrn Jak. Bräcker in Kappel. Mit der Delegierten-
Versammlung ist Ausstellung der Arbeiten der kanto
nalen Lehrlingsprüsungcn l 905/06 im Saaâ: des Gast-
Hauses zum „Schweizerhof" verbunden.

Schweizer. Spenglermcistcr-Verband. Die in St. Gallen
stattgehabte Generalversammlung des Verbandes schweiz.
Spenglermeister und Blechwarenfabrikanten faßte nach

einem orientierenden Referate des neuen Zentralpräsi-
denten F. H. Straumann aus Basel über die Regelung
der Arbeitszeit im schweiz. Spenglergewerbe
folgende Resolution:

„Die heutige Generalversammlung empfiehlt den zur
Zeit von? Streike betroffenen Sektionen, den 9V-stàdigen
Arbeitstag anzunehmen. Sie beschließt aber gleichzeitig,
in der ganzen Schweiz am !U.0-stündigen Arbeitstag als
Minimal arbeitszeit festzuhalten."

Die Meister der anderen Baubranchen werden wenig
Freude an dieser Arbeitszeitverkürzung haben!

uns Lieferungs-tlederttAgungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis IV. Lieferung von 10,000 Stück
taiinenen Pfählen: 2000 Stück an Renfer à Cie. in Bözingen,
2000 Stück an A. Sptzchiger in Langenthal, 8000 Stück an Oertli
ck Cie. in Sargans, 8000 Stück an Dürst à Figi in Linthal.

Plankonkurrcnz für ein Sparkassen-Gebäude in Chaur-dc-Fonds.
Es sind 80 Entwürfe eingegangen. Es wurden folgende Preise
erteilt: 2. Preis, Fr. 1200, Maurice Braillard, Architekt, Genf.
8. Preis, Fr. 800, Prince â Bägnin, Architekten, Nenchâtel.
4. Preis (ex aegno), Fr. 500, Léo» Boillot à Ernest Lambelel.
La Chanx-de-Fonds. 4. Preis (ex neguo), Fr. 500, G. Chable à
Edmond Bovet, Nenchâtel. 4. Preis (ex neguo), Fr. 500, R. Convert.
Architekt, Nenchâtel. 4. Preis (ex neguo), Kunzi à- F. Hnguenin,
Architekten, Paris.

Erstellung einer Wartehalle der Straßenbahn Zürich beim
Polytechnikum an Otto Bertnch in Zürich V.

Marchsteinlieferung für die Stadt St. Gallen. Eine Wagen-
ladung Wassener-Granit-Marchsteine an C. Locatelli, Granitgc-
schüft in st. Gallen.

Wehrsteinlieferung für Oberägcri an Schweizer. Granilwerke
A.-G. in Bellinzona.

Anstrich des Spritzenhauses und der Dcinikerbrückc in Baar.
Spritzenhaus und Deinikerbrücke an I. Elsener, Maler; zwei
Hpdrantendepots an I. Binzenegger, Maler, Blickenstorf-Baar.
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